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Teuerung - Inflation bekämpfen 
 
 

Alles wird teurer! Das Wohnen, die Lebensmittel, die Energiekosten. Im Jahr 2022 kletterte 

die Inflation in Österreich auf 8,6 %Der Grund dafür ist der verhältnismäßig schnelle 

Anstieg der Inflation, den wir seit 2021 beobachten können. Aber was treibt die Inflation 

jetzt an?  
 

Woher kommt die Teuerung? 

Einfach gesagt, der Krieg und die Pandemie. Bei näherer Betrachtung zeigt sich jedoch, 

dass die pandemiebedingten Versorgungsengpässe und die durch den Krieg ausgelösten 

steigenden Energiepreise die Initialzündung hierfür waren. Ein dritter Faktor wird jedoch 

häufig außer Acht gelassen. Nämlich der der Unternehmensgewinne in bestimmten 

Branchen.  

 

Maßnahmen der Europäischen Union 

Das es Inflation gibt, ist uns allen klar. Jetzt stellt sich jedoch die Frage wie wir diese auf 

die erwünschten 2% zurückdrängen? Die Antwort: Es benötigt eine Kombination aus 

Geld- und Fiskalpolitik. Im Hinblick auf die Geldpolitik hat die Europäische Zentralbank 

(EZB) den Leitzins angehoben, um die Nachfrage nach Geld zu verringern. Das bedeutet, 

dass weniger Geld im Umlauf ist, was zur Verringerung der Inflation beiträgt. 

Komplizierter wird es, wenn wir einen Blick auf die Fiskalpolitik werfen. Die Bekämpfung 

der Inflation liegt grundsätzlich in den Händen der Mitgliedsstaaten. Infolgedessen haben 

diese auch unterschiedlichen Entlastungspakete geschnürt. Mit anderen Worten: 

verschiedene Maßnahmen, um die hohen Kosten des täglichen Lebens für die Menschen 

zu dämpfen. Aber die Europäische Union hat auch eine Reihe von strukturellen 

Maßnahmen ergriffen, nicht nur um die Inflation zu bekämpfen, sondern vor allem, um 

Stabilität und Sicherheit für die Zukunft zu gewährleisten. Zu diesen zählen: 

 

 Übergewinnsteuer 

o Eine der wichtigsten Maßnahmen der EU war die Erhebung einer Steuer 

auf exzessive Gewinne der Energieunternehmen. Denn diese hatten aus 

den Mehrfachkrisen massive Gewinne erzielt. Derzeit wird ein Teil des 
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Gewinns fällig, der mehr als 20 Prozent über dem durchschnittlichen 

steuerpflichtigen Gewinn zwischen 2018 und 2021 liegt. 

 RePowerEU 

o Die Abhängigkeit von russischem Gas ist zu hoch. Österreich ist hier mit bis 

zu 80% trauriger Spitzenreiter. Wir müssen unabhängiger werden, um die 

Gaspreise langfristig zu stabilisieren. Mittels dem RePowerEU Programm, 

stellt die EU bis zu 300 Milliarden Euro zur Verfügung, um die 

Energiediversifizierung zu fördern. Damit wird auch die Inflationsspirale 

eingedämmt. Der EU- Aufbau und Resilienzfonds steht dabei im 

Mittelpunkt. 

 

In Kürze zusammengefasst: 

 Teuerung resultiert aus Inflation. Diese ist ein Produkt aus Pandemie und Krieg 

 Genauer gesagt, aus pandemiebedingten Versorgungsengpässe und die durch 

den Krieg ausgelösten steigenden Energiepreise 

 Aber auch Unternehmensgewinne tragen zur Inflation bei 

 Zur Bekämpfung der Inflation braucht es einen Mix aus Geld- und Fiskalpolitik 

 Deswegen hat die EZB den Leitzins angehoben 

 Die Fiskalmaßnahmen liegen aber in den Händen der einzelnen Mitgliedstaaten 

 EU hat jedoch Übergewinnsteuer für Energieunternehmen und RePowerEU 

eingeführt. Damit schaffen wir die Energiewende und stabilisieren die 

Energiepreise 

 


